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BOR 1-7 / 1-8 (L
änge: 410 Mete

r)

Ist

(Analyse BOR

nördlich des Ba
ches keine Weg

everbindung vo
rhanden/ südlich

des Baches ist eine ca. 2m breite Wegeverbindung vorhanden

Anforderungs-

profil

Anforderungsprofil: Typ 2

Zielwert: RW 3,0m / GW 2,5m

(RGW 4,0m)

geplanter

Streckentyp

RW 3,0m (nordö
stlich Bachlauf) 

/

GW ~2,5m (süd
westlich Bachlau

f;

Bestand)

Maßnahmen

(baulich)

Neuanlage Rad
weg mit 3,0m Br

eite (ggf. im süd
östlichsten

Teilabschnitt etwas schmaler); Abgrenzung zum Parkplatz im

mittleren Teilabschnitt baulich ausbilden (z.B. Bord oder

Geländer; Grünf
läche); ggf. Bau

mpflanzungen

Maßnahmen

Ausstattung

Beleuchtung, Beschilderung, Markierung

Grunderwerb Grunderwerb erforderlich: entlang der gesamten Trasse werden

derzeit als Grün
land (un-)genutz

te Flurstücke be
nötigt; im

mittleren Teilab
schnitt wird ein 

eingefriedeter B
ereich benötigt

Einschränkungen

/ sonstiges

ein Mindestabst
and von 3,0m z

ur Böschungsob
erkante kann fa

st

vollständig eing
ehalten werden

; im südöstlichs
ten Teilabschni

tt

kann vrsl. ledigl
ich eine schmal

e Parzelle zur Ü
berplanung

herangezogen werden - hier wird der Weg direkt an der

Böschungsober
kante zu führen

 sein (Abwägun
g mit

wasserrechtlichen Belangen)

Baustufe
Baustufe I

BOR KP-C

Ist keine Querungshilfe

geplanter

Knotenpunkttyp

Querung mit Vorrang

Radverkehr

Maßnahmen

(baulich)

Herstellung einer niveaugleichen

Geh-/Radwegüberfahrt über die

Heiligerstraße; Anpassung der

Anschlussbereiche an den

vor-/nachgelagerten Streckenabschnitt

Maßnahmen

Ausstattung

Beleuchtung, Beschilderung, Markierung

Einschränkungen

/ sonstiges

Bevorrechtigung Radverkehr sehr gut

möglich, da sehr geringes

Kfz-Verkehrsaufkommen  (Sackgasse)

Baustufe Baustufe I

BOR KP-D

Ist vorgezogener Seitenraum /

Fahrbahneinengung

geplanter

Knotenpunkttyp

Querung mit Vorrang

Radverkehr

Maßnahmen

(baulich)

Herstellung einer niveaugleichen

Geh-/Radwegüberfahrt fast vollständig

auf den Flächen der bestehenden

Querungsstelle; geringfügige

Verbreiterung und Anpassungen

Maßnahmen

Ausstattung

Beleuchtung, Beschilderung, Markierung

Einschränkungen

/ sonstiges

Bevorrechtigung Radverkehr trotz

Sammelstraßencharakter möglich;

Akzeptanz ist v.a. bei steigendem

Radverkehr zu erwarten (Baustufe II)

Baustufe Baustufe II
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Anlage eines neuen

Wegeanschlusses im Bereich des

Tranportsammlers; 1 Baum entfällt
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BOR KP-D

Ist vorgezogener Seitenraum /

Fahrbahneinengung

geplanter

Knotenpunkttyp

Querung mit Vorrang

Radverkehr

Maßnahmen

(baulich)

Herstellung einer niveaugleichen

Geh-/Radwegüberfahrt fast vollständig

auf den Flächen der bestehenden

Querungsstelle; geringfügige

Verbreiterung und Anpassungen

Maßnahmen

Ausstattung

Beleuchtung, Beschilderung, Markierung

Einschränkungen

/ sonstiges

Bevorrechtigung Radverkehr trotz

Sammelstraßencharakter möglich;

Akzeptanz ist v.a. bei steigendem

Radverkehr zu erwarten (Baustufe II)

Baustufe Baustufe II

BOR 1-9 (Länge
: 180 Meter)

Ist

(Analyse BOR

Weg bachparallel durch Park, 3,0m, Asphalt

Anforderungs-

profil

Anforderungsprofil: Typ 2

Zielwert: RW 3,0m / GW 2,5m

(RGW 4,0m)

geplanter

Streckentyp

RGW 4,0m

Maßnahmen

(baulich)

Verbreiterung des bestehenden Wegs um ca. 1,0m (Asphalt)

Maßnahmen

Ausstattung

Beleuchtung, Beschilderung, Markierung

Grunderwerb Grunderwerb vrsl. erforderlich (Seniorenheim)

Einschränkung
en

/ sonstiges

Engstelle: ca. 2
0m langer Teila

bschnitt nordwe
stlich Siegesstra

ße

vrsl. lediglich R
GW 3,5m; südö

stlich Siegesstr
aße nur einseiti

ge

Verbreiterung m
öglich (Baumbe

stand / Parkcha
rakter)

Baustufe II
Baustufe II

BOR 1-10 (Läng
e: 360 Meter)

Ist

(Analyse BOR

Weg bachparallel, 2,7m, Asphalt, Landw. fre

Anforderungs-

profil

Anforderungsprofil: Typ 2

Zielwert: RW 3,0m / GW 2,5m

(RGW 4,0m)

geplanter

Streckentyp

RW 3,5m (nordö
stlich Transport

sammler)

/ GW 2,7m (süd
westl. Transpor

tsammler)

Maßnahmen

(baulich)

Befestigung des
 bestehenden W

egs nordöstlich 
des

Transportsammlers in einer Breite von 3,5m (Aufgrund der Breite

des vorhandene
n Wegs ist hier 

sehr komfortabl
e Breite möglich

;

Asphaltdeckschicht; Anordnung als Radweg); bestehender Weg

entlang des Bachs bleibt als reiner Gehweg erhalten

Maßnahmen

Ausstattung

Radweg: Beschilderung, Markierung

Beleuchtung

Grunderwerb
Grunderwerb erforderlich

Einschränkung
en

/ sonstiges

Abschnitt liegt ggf. in Landschaftsschutzgebiet (genaue

Abgrenzung des
 Landschaftssch

utzgebietes klär
en);

es sind für den 
Radverkehr kom

fortable Übergä
nge/Anschlüsse

an die angrenzenden Abschnitte herzustellen um eine Benutzung

des bachseitigen Gehwegs durch den Radverkehr zu vermeiden;

ggf. sind an den
 Zugängen zum

 Gehweg ergän
zend

Umlaufschranken einzusetzen

Baustufe
Baustufe II

BOR KP-E

Ist keine Querungsanlage

geplanter

Knotenpunkttyp

Radverkehr ist / bleibt

untergeordnet

Maßnahmen

(baulich)

Gestaltung der Anschlussbereiche

Maßnahmen

Ausstattung

Beleuchtung, Beschilderung, Markierung

Einschränkungen

/ sonstiges

Änderung des Knotenpunkttyps aufgrund

der parallel verlaufenden Stadtbahn

kaum realisierbar - Querungssituation

hier aufgrund der sehr guten

Sichtbedingungen und des geringen

Kfz-Verkehrsaufkommens

unproblematisch; Rückversetzen der

Haltlinie ermöglicht Queren bei

geschlossenem Bahnübergang

Baustufe Baustufe II

4

.
0

0

Nutzung / Befestigung des vorhandenen Wegs

(Herstellung Asphaltdeckschicht; geringfügige

Eingriffe in benachbarten Grünstreifen; Lage mit

Blick auf Landschaftsschutz klären -

innerhalb/außerhalb?)

Nutzung / Befestigung des vorhandenen Wegs

(Herstellung Asphaltdeckschicht; geringfügige

Eingriffe in benachbarten Grünstreifen; Lage mit

Blick auf Landschaftsschutz klären -

innerhalb/außerhalb?)
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Blatt:                                   3

Maßstab: 1:500

Blattgröße: A0

Luftbilder & Kartengrundlage mit freundlicher Genehmigung der Stadt Bonn, Stadt Bornheim, Gemeinde Alfter

Flächensignaturen

Abschnitte

Querschnittsänderung innerhalb des Abschnitts (an Engstellen)

Hauptabschnitte laut Wettbewerbsbeitrag

Stecknadeln zeigen Norden an (Nordpfeil)

Abschnitte & Hauptkonflikte

AB Stadtverkehr - A. Blase

Büro für Stadtverkehrsplanung

im Auftrag der Gemeinde Alfter,

Stadt Bonn, Stadt Bornheim

Fahrbahnmarkierungen

"Aufmerksamkeitspflaster" im Querungs-/Übergangsbereich

zu (gemeinsamen) Flächen mit dem Fußverkehr

Radweg oder Rad-/Gehweg in Hoch- oder Tieflage

(z.B. Brücke; Stützkonstruktion mit Betonplatten)

Grünflächen

Vorplanung RadPendlerRoute Bornheim - Alfter - Bonn

Stadtgebiet Bornheim

Abstandsflächen (z.B. baulicher Sicherheitstrennstreifen)

Gehwege

Ausbau Bestand (Verbreiterung)

Kante des (Geh-) Radwegs entspricht der bestehenden Kante

Ausbau Bestand mit neuer Planungsachse / Neubau

Planungserfordernis (Aus-/ Neubau)

neue Kante durch Verbreiterung

beide Kante des (Geh-) Radwegs werden neu gesetzt


